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Das Caravanschutzdach von HERZOG lässt sich leicht und problemlos aufbauen, wenn Sie sich zuvor mit
wichtigen Einzelheiten seiner Konstruktion vertraut gemacht haben und die Reihenfolge der Aufbauschritte
genau einhalten.

Zuvor möchten wir Ihnen alle Vorzüge in Erinnerung bringen, die Sie vom HERzoc-Caravan-Schutzdach
erwarten dürfen:
1 Ihren wertvollen Caravan vor Witterung schützen
2. Lüftun g de>Pq?\qns ganzjährig zu ermöglichen
3. Unverzichtpa(gZupehör beim Wintercamping fi,ir bessere Isolation und leichtere ,,schneeentsorgung"
4. Schutz vor wqFnir/dernden Witterungseinflüssen. Mehr darüber lesen Sie in dieser Aufbauanleitung.

Nun wünscht Ihnen FIERZOG flotten Aufbau und viel Freude am dauerhaften Nutzen Ihres Caravan-
Schutzdaches.

Einzelheiten der
Konstruktion

Aluminium und eine gewebe-
verstärkte hochfeste PVC/
Trevira- Kombination
(temperaturempfi ndlich und
UV-resistent) sind die
leichten und doch äußerst
stabilen Werkstoffe Ihres
TjtElggG- Schutzdaches,

Alle aufliegenden Lastn
werden sicher auf die
Seitenwände des Caravans
übertragen.
Geftihrliche Schwerkräfte
direkt auf das Caravan-Dach
werden somit sicher vermieden.

Ihr HERZOG-Camvq*r S chutz-
dach besteht aus folgenden
Teilen / Baugruppen:
1. Unterkonstruhtion
Vierkantprofile aus einer
Spezial-Alulegierung tragen
und halten die Dachhaut.
Die rnittleren Profile sind
V-ftirmig gekröpft und ruhen
auf Füßen aus Alu-Vierkantprofil,
die auf einer umlaufenden
Auflage-
schiene liegen.

Die 2 Endprofile werden von ver-
stellbaren Stützen
(ebenfalls Alu-Profil)
in Position gehalten.

2. Dachhaut

A : Verstellbare Endtrtiger B : Hochfestes PVC-beschichtetes Treviragewebe

Plane ,,TREVIRA/PVC-Complan". Angeschweißte Keder. Die Keder werden seitlich in die Alu-Trageprofile
eingeschoben u4{ halten somit die Dachhaut an vielen Stellen fest. Eine sichere Sache!
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3. Spannvorrichtung
Kunst$omrmmanblte Stahlseil€ halten die Unterkonstruktion und somit die Dachhaut sicher fest Das untere Ende
eines jeden Spannseils wird in eine Kurbelstütze eingehakt. Mit Spanns@!össem kann, wenn alles exakt
ausgerichtet ist, nachgespannt werden.

Alle Einzelteile auf einen Blick
1 .1 Dachprofil Stahlverstärkt*
1.2 Eloxiertes Alu 4-Kant Profil
1.3 Endkappen aus Aluguß
1.4 Stüt4profile aus 4-Kantprofil
1.5 Ankerschraube mit Hutmuüer-
1.6 Auflageschiene
1.7 Schraubbleche zur seitlichen

Befestigung
1.8 Bewegliche Fußplatten ftir

verstellbare Stützen
1 .9 Selbstklebender Schasmstoffs€eifen

für Auflageschiene
t' oil,näd"r.*o"vc 

compran*
mit angeschweißten Kedem

3. Spannvorriehtung
3. 1 Alu-Zugösea mit Ankerschrauben

(doppelt) und Hutuuttern
3.2 Spannschlösser
3.3 Pvc-umnanteltes Stahlseil
3-4 Einhängehaken +.'

3.5 Schraubtraampen ftr
Stahlspannseile

T ,2



fi ni" Au{bauschritte
I in richtiger Reihenfolge:

Ihr HERZOG Allwetter-Caravan-Schutzdach bauen Sie wie nachfolgend beschrieben auf:
Für alle vorbereitenden Arbeiten genügt I Person.
Für das Aufbringen, Ausrichten und Verspannen sollte l, besser 2 Helfer mit dabei sein.

1. SCHRITT:
Überprtifen Sie anhand der beiliegenden Stückliste, ob die Sttickzahl der Teile vollzählis
vorhanden sind.

2. SCHRITT: Vorbereitung dec Auflageschiene.
Dies kann je nach Art der Montage in zwei verschiedenen Versionen erfolgen, wie auf Seite 6
geschildert.

2.1 Ermitteln der benötigten Maße:
Am Wohnwagen mit einem Maßband von Oberkante Frontfenster bis Oberkante Heckfenster den
Umlauf messen.
Anschließend die Mitte auf der Kederleiste markieren. Siehe Skizze Seite 6
Danach die Fahrzeugbreite ermitteln, indem Sie von Mitte Kunststoffabdeckung der Randleiste bis ::
Kunststoffabdeckung messen.
Für den Abstand der Stützprofile auf der Auflageschiene benötigen Sie den Trägerabstand. Diesen
ermitteln Sie, indem Sie den Abstand der Keder auf der Dachplane messen.

\ * _

ACHT{]NG:
Für Heck-und Bugseite haben Sie je einen geraden Endtäger. Der Endürliger wird jeweils mit den verstellbaren
Stützen verschraubt. Zuerst alle Winkel an die verstellbaren 4 Stü@n montieren, indem Sie die doppelten
Ankerschrauben einschieben, dann die winkel draufsetzen und die Hutmuttern einschrauben



2.3 Sodann Stützen maßlich richtig positionieren und alle Hutmuttern anziehen. Mitte Sttitze bis
Mitte Stütze ist dabei das Maß von Kunststoffabdeckung Randleiste bis Kunststoffabdeckung
Randleiste am Wohnwagen.

Kederrandleiste
Wohnwagen

Schraube

llolrverstärkung
Wohnwagen

2.4 Ztugösen montieren.
Je 2 der Alu-Zugösen an die Endträger montieren hierzu ebenfalls doppelte Ankerschrauben
verwenden, die Muttern aber noch nicht fest anziehen. r '

2.5 Wie bei Pos. 2.2 werden nun die gebogenen Träger mit den kuzen Profilfrßen ausgestattet. Hierftir
nehmen Sie bitte die gebogenen 4-Lochwhkel, und setzen diese nach innen zur Trägermitte hin
ein ( pro Profiltuß je l).

Ausmitteln Ausmitteln

Mifte Prrd{ilfuß : Mitte Kunststoffabdeckung Randleiste

Die 4 verstellbaren Profilftiße sind ftir den scbräg abfallenden Bereich des Wohnwagens vorgesehen.

Nun mässen Sie die Auflageschiene auf dem Wohnwagen montieren. Hierftir gibt es 2 Möglichkeiten
der Monage, bei Beiden sind die nachfolgenden Schritte gleich:

Umlauf von Oberkante Bugfenster bis Oberkante Hecldenster abmesser4 arn besten mit einem
Maßband. Anschließend markieren Sie die exakte Mitte des Usrlaufinaßes an der Randleisüe lhres
Fahrzeuges. Siehe 2.1

Die Auflageschiene besteht in der Regel aus 3 Teilen pro Wohnwagenseite. Bei kleineren Wobnwagen
können es auch nur 2 Teile sein. Bei 3-teiligen Schienen markieren Sie bitte das kurze mittlere Teil
seitlich in der Mitte. Diese Markierung wird später mit der Markierung am wohnwagen
i.ibereinstimmen. Bei 2-teiligen Scbienen ist der Stoß die Mitte.

gebogene 4-lochwinkel

Auflageschiene

ffil lffi ffi



Variante I ermöglicht die komplette Abnahme des Daches ohne dieses zu zerlegen.

1 . Moosgummistreifen auf die glafte Seite der Auflageschiene aufkleben.
2. Schiene auf Wobnwagenrandleiste auflegen und in den Rundungen vorsichtig biegen. Sollten

die Einkerbungen auf der Unterseite der Schiene nicht mit der Rundung des Wohnwagens
übereinstimmen, kana die Schiene bis zu l0 cm verschoben werden. Bei einigen
Wohnwagenmodellen kann die Schiene (meist über dem Bugfenster) nicht weitergeführt
werden. In diesem Fall Schiene bitte am Ende entsprechend kärzen

3. Danach werden die Trfuerabstände (auf Dachplane von Keder zu Keder messen) auf der
Anschlagschiene markied. Hierbei muss beachtet werderl dass die 1. Markierung 30 cm vom
Fabrzeugheck angebracht wird. Achten Sie bitte darauf; dass keine Markierung auf Höhe des
Kamins oder der Antegpe kommt. Gegebenenfalls können die Markierungen um bis zu 7 cm
versetzt werden, wobei selbstuentändlich auch die erste Markieruns am Heck verändert werden
muss

4. Anschließend werden flir die Stützprofile an den Markierungen, für die 90 o 2-Loch-Winkel der
Dachtäger, Alkerschrauben eingeschoben.

5. Weiter wie bei Variante 2 ab Punkt 4-, 5- und 6.
6. In die Stüuprofile werden nun seitlich die einfachen Gewindeleisten eingeschoben, jeweils 2

pro Stätze. Nach dem Ausspannen des Daches werden hier die Blechhaken angebrach-! die
ihrerseits in die Kederleiste am Wohnwagen" bzw. in die Btigelkrampen auf der Rückseite des
Wohnwagens eingehakt werden.

7. Bei vielen Fahveugen ist es möglic[ auf die Bügelkrampen zu verzichten. Dann werden die
Blechhaken direkt unter die Randleiste des Fahrzeugs vorsichtig eingehakt. Bei aufgeklebten
Randleisten nicht zu empfehlen!

Variante II ftir Dauergrmper zu empfehlen.

1. Auflageschiene mit einem 4,5 mm Bohrer im Abstand von ca 50 - 60 cm vorbobren-
Anschließend nur durch die ,, erste" Wandung mit einem 8 mm Bohrer nachbohren. kn Bereich
der Einkerbungen bitte nicht in die Kerben bohren. An den Enden der Auflageschiene an Front
und Heck des Wohnwagens die ersten Bohnmgen ca- 3-5 cm von der Kante. Wie schon bei der
Variante I Punkt 2 beschrieben kann bei einige4 Fahrzeugrnodellen die Auflageschiene nicht
über die Fenstenaarkisenleiste hinaus geführt werden. Hier muß die Schiene entsprechend

. gekützt werden. Anschließen{ wird der selbstklebende Moosgummi auf die glatte $eite der
Aufl ageschiene geklebt.

Moosgummi

2. Weiter wie bei Version I Punkt 2 + 3
3. An die Stelle der Markierungen der Auflageschiene schieben Sie bitte die einfachen Gewindeleisten.

Schrauben Sie nun mit den mitgelieferten 3,4 x40 mm selbstschneidenden Schrauben die Schienen auf
die Randleiste bzw. Kederschiene auf.

Wichtig:
Bitte folgendes beachten: Die Mitte der Auflageschiene muss über dem Schraubenkanal der Randleiste
brw. der Kederleiste des S/ohnwagens liegen. Beim eindrehen der Schrauben sollten Sie diese leicht
schräg nach innen ansetzten, da sie sich sonst durch die Wohnwagenwand nach außen bohren können.
Siehs Skizze.

Auflageschiene

mittig
botren



5.

Auflageschiene

Moosgummi

Holzverstärkuns
Wohnwagen

Setzen Sie nun die Profilfüße so auf die Dachträger, dass die seitliche Nut der Profile mittig über der
Führungsnut der Auflageschiene liegt. Schrauben Sie die gebogenen 4-Lochwinkel und die Profilfirße mit
den Dachträgern fest. siehe Skizze Seite 5 Pos. 2.5. Überprtifen Sie die Position der Füße mit der
Auflageschiene am Fahrzeug. Setzen Sie alle Dachtrager auf das gleiche Maß. 2 Dachträger haben
verstellbare Profilfüße, die bei Wohnwagen mit abgeschrägtem Dach in der Front, im gefeich der
Dachschräge montiert werden. Hierbei wird der Träger mit den längeren Füßen ganz vorne, und der Träger
mit den kürzeren Füßen an zweiter Stelle montiert. Bei Fahrzeugen die gleiche Form an Front und Heck
aufirueisen, werden die Träger mit den verstellbaren Füßen als erster und letzter Träger auf dem
Wohnwagendach montiert. In seltenen Fällen kann es vorkommen, dass die verstellbaren Füße um einige
cm gekürA werden müssen. Dies ist dann der Fall, wenn die verstellbaren Profilffiße höher als die
restlichen festen Profilfüße sind. Evtl. können in solchen Fällen die Profilfüße auch ohne Verstellteil auf
der Auflageschiene.mit 2-Lochwinkeln montiert werden.

Vorbereiten der Dachplane. Die Dachplane bitte auf dem Boden auslegen und anschließend wie eine
Ziehharmonika falten. Auf dem Wohnwagendach zwischen der ersten und zweiten Dachrnarkierung am
Heck legen.

Erst jetzt werden die Dachträger auf die Dachkeder aufgezogen. Die Keder dürfen hier nicht in die obere
Nut der Dachträger eingeführt werden sondern müssen in der seitlichen Nut der Träger sifzen. Hier rnuss
die Schweißrichtung der Keder beachtet werden. Diese sind von der Mitte der Plane zum Heck und
Frontteitr hin aufgeschweißt. Bei richtigem Einbau bekommt das Dach eine gewisse Vorspannung bei der
Trägehnontage. Sibhe Skizze. .)

Zur Wohnwaeenmitte hin

Kederrandleiste Vorzeltseite

Dachträgerprofil

Dachplane

ProfiltufJ

Winkel



Jeffi ist Schritt 2, Vorbereitung der Träger erledigt

3. SCIIRITT: Einziehen der Dachhaut
Sie körmen diese Arbeit direkt auf dem Caravan erledieen.

3.1 Ausbreiten der Dachhaut,
Keder nach unten. Dachplane wie eine Ziehharmonica a$arnmenlegen. Siehe oben Punkt 5.

3.2 Einschieben der VierkantprofiIe .
Dieser Arbeitsgang wird nach Montage der Auflageschiene auf dem Wohnwagen ausgeführt.
Siehe oben Punkt 6.
Hierbei muss beachtet wer$en, dass auch die Winkel der Profilfrße entgegengesetzt der

Zugrichtung angebracht siad. Siehe Skize zu Punkt 6.
4. Ausspannen der Dachplane

Wichtig hierbei : Bevor sie das Dach an Front rmd Heck mit den Spanndrähten ausspannen, sollten
sie zuerst an allen Trägerenden die Plane mir Hilfe der kurzen einfachen Ankerschrauben,
Unterlegscheiben und Hutrnutüem (diese sind in der Regel separat verpackt) nach außen spannen.

Ilutmutter mit
Unterlegscheibe

Spannrichtung 
, Anker-

schraube

t.l.Nach der Montage der Dachträger werden die geraden Front- und Heckhäger montiert. Hier fangen Sie
mit dem Frontprofil zuerst an. Keder in das lrofil einfübren, anschließend werden die Firße auf dp
Profil aufgesc[ob"o, *ioo sie noch nicht iorrnontie* sind, und von wrterlin die Auflageschier]
eingeschoben. Die Füße auf Position bringen und festschrauben.

Auflageschiene

t
Sttitze

+.2Bei Montage einer umlaufenden Regenrinne müssen nun die oberen versGllbaren Dachfiäger in der Höhe
eingestellt werden und auf das gleiche Niveau wie die übrigon Dachtäger gebracht werden. Dies geht am
einfachsten wenn Sie sich den geraden Heckträger zur lland nehmen und diesen so über die festen Dachträger
legen, dass Sie die Höhe der festen Dachräger auf die verstellbaren Träger übertragen können. Siehe Skizze.

Dachplane
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6. Bei Fahrzeugmodellen die eine Kunststofflichtleiste bzw. Kunststofterkleidung an entsprechender Stelle
laben' so dass eine Seilführung an dieser Stelle nicht möglich ist, müssen Sie sich ils Sonderarbehör verzinkte
Stahlrohe anfordem. Diese werden unter die Wohnwagenstü n so gele6, dass sie dursh die ausgefahrenen
Stützen auf den Boden gedrückt werden. An einem Ende der Stahlrohre bifindet sich eine Bohrung in die der
Drahthaken eingehakt wird. Siehe Skizze.

wir bitten sie zu bedenken, dass wir bei der vielfalt der 
'wohnwagenmodelle 

nicht auf die
Besonderheiten der Fahrzeuge im einzelaen eingehen können.
Die Spannschrauben der Drahtseile immer gleichmäßig an Front und Heck anspannen. Die Dachplane ist richtig
gespamt' wenn sich das Front- und Heckprofil leicht wölben und etwaige Diagonalfalten im Giebelbereich
verschwunden sind. Die Plane sollte beim Draufschlagen mit der Hand einen ,,guten Ktalg,. haben. Danach
müssen Sie an den Stü@rofilen und Dachträgern die sich durch das ausspänen verscioben haben, die
Sc\rauben lösen ugd gegebenenfalls erneut ausrichten. Anschließend wieder Schrauben fest anziehen.
So'llten Sie sich für die I Variante der Montage der Auflägeschiene entschieden haben, werden nun die
Tttgjlieferten Blechhaken angebracht. Diese werden an den Siiten der Stützftiße angebracirt. Hieran werden
die Bleche mit den kurzen ltuken auf der Ke.derleistenseite (Vorderseite bzw. Vorzeltäite) und die Bleche mit
den langen Fiaken auf der Rückseite des Wohnwagens *g"bi*ht. Arrf d". Ruckseite des Wohnwagens werden
die^ llakenbleche in die Bügelkrampen eingehakt, die vJrher auf den Wohnwagen dicht unter der Randleiste
aufgeschraubt werden.

7.

8 .

Lichtleiste

Wohnwagensttitze

Statrlrohr

f--
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